


ucherei von

e



J w 2

v.— o—

r—
 17

J— ô„e Ê& ———t ece
ue

uunn

S— inQE J ſi

—12

r
ad

IVI N J T
J I O I O

a.

n Q

E
O

ca
JV4 4h—

R e —r r
e eere— 2  ee. C

ül 2. Von 24A

hgr. gdoch ·Nurſtlichen Jurchleucht
Ê“

dem Regierenden Kerrn Kerzoge

riderich
wu Mecklenburg

 Ê u.
u—Stu8

Sapmbt desfalls angehangten nothdringlichſten und

inſtan digſten219

il

Anno 1712e



jin

zi

7

ßu JJ

h

migtenzrananeuvorz Hpeh ſin vio

un

imne? Wohlgebonrnt aenn und223Edle /ur ino. gochaelahrte des Heili—
genenvnmnhen Reichs Churfurſten Furſten

ĩ

gue
und Standwauf· ſurwahrendem ReichsTag

aervullmachtigte Ritht Motſchnfftrn. und
Geſandteabeſonders liebe Herren und tiebe
Beſondoerrennn ine

unzeitiaof Mfnlon niſtt unt linn Dent2

J

iet
wnereguegin der von denen Rußiſchen Ar-—Jddo

ertennen /daß die Herren und Dieſelbe auf

wohl an Ihro Czaariſche Majeſtat hier—
uber Selbſt zu ſchreiben als an die hohen Herren Creyß Directores
die bekannte Excitatoria, um Uns und Unſern Landen billige Satisfa-
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ction zu verſchaffen üch wann dergeſtalt in des Reichs Landen wii
ter eigenmůchtig vetfahren werden ſoölte ſolchem Krafft Jhres obha
benden Ditectorial: Aimbts ohnverzuglich mir vicachdruck vorzukehren
ergehen zu laſſen; Zluo hat Uns ſolches bey Uuſerem bisherigen Be
druck und Kummer.metwas conſsntet und aüfgerichtet indem Wir
nori. α
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Cjaariſche Maieſtat verſchiedent.
och üitht die allergeringſte Satis.

qo  verrrrtir unv uniirrr zunornunmehro dergeſtalt mit Ruffen angefullet und beleget daß Wir auch
in denſelben nicht mehr ſelbſt auaegen ſenn. und, den Jammer und das
Wehklagen der Unſrigen anzlihören-vernibhen ſondern Uns ander
mionrte Aarti A

vgirn vic mujſſen ver geit noch m den rnnenen e gesgegJ J Janoden valdgethan ſeyn wird: indem die bereits aufs Blut erſchopffte Einwohner
in Stadten und auf dem Lande mit faſt aller Beyſeßung des Jhri
gen kaum vorbeſagte 18000. Reichs-Thaler. anzuſchaffen vielweni—
ger da es jedem armen Baüren. Monathlich uber 20. Reichs-Tha
Ier 11 Gat.

rrate vyÚn ſgeirorn irni omiſchen Reiche ineinem neutraſen unſchuldigen Landewohl niemahlen erſehen  mithin Un
ſer und Unſerer Kürſtlichen Familie binan
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an rreortirtu von ſelbſten ſoigen kan; Alſoſind Wir gemußiget worden pieſes auch denen Herren und Denenſelben
hiemit nothdringlich und geziefliend anzuzeigen der zuverſichtlichen Hoff

nung gelebend weiln bey dieſem Unſern deplorablen und Erbarmungs
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wür digen Zuſtand eine ſchleunige Vorkehr und zulangliche Hulffs. Mit
tel vonnothen Eine Hothlobliche Reichs-Verſammlung werde in dem
bvishero rühmlich bezeigten Eyfer fortfahren und auf dergleichen Mit
tel und Wege bedacht. ſenn wie ſſolches die Reichs und Ereyß Ge

ſetze der Sachen Wichtigkeit und Nothdurfft und Unſere ſchleunige
Rettung vey jetzigenn Frangenti erfordern und ſolchemnach durch ein
freymuthiges patriotiſchts ohnverzugliches ReichsGutachten an Jhro
Kanyſerliche Majeſtat Uns beyzutreten damit Wir und die Unſrigen
nach Funffjahrigen Plaintes und Beſchwerdrn nicht langer der will—
kuhrlichen Diſcretion außwartiaer Trouppen gantzlich uberlaſſen auch
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rintrunnirn cur vir. hohen Hherren Virectores dieſes Mieder! Sachſiſchen Ereyſes ſolche Eucitaroria ergehen zu laſſen
daß Mir und Meinen Landen denen Reichs-Satzungen gemaß ſo wohl
billige datisfaction verſchaffet als wann dergeſtalt in des Reichs Landen
terner eigenmachtig verfahren werdem ſolte Dieſelbe krafft Jhres ob
habenden Directorial-Amus dagegen ohne Verzug denen Reichs—
Satzungen und jungern Reichs-Schluſſen zufolge mit Nachdruck vor
fehren mochten ſolche Reichs- vaterliche Vorſorge und allergerechteſte
Verfugung erkenne in tieffſter Submiſſion mit allerunterthänigſtem
Danck. Jch bin auch bey Meinen bisherigen vielfaltigen Fatis und
Beddrangniſſen dadurch njcht wenig conſoliret worden indem bey Mir
nicht der aeringſte Zweiffel ubrig geweſen daß durch ſolche von Ew.
Kayſerl. Majeſtat erlaſſene Ab. und Ermahnungs. Schreiben und Ex-
oitatöria der angezielte Zweck nicht ſolte erreichet werden einfolglich
Jch und Meine Lande zur Erſtattung deſſen was allein die Ruſſen aus
demſelben gezogen und ſo ſich faſt bis auf 2. Tonnen Goldes betragen
wird gelanget auch inſonderheit von mehren Preſſuren und Drang
ſalen frey geblirben ſeyn Jnmaſſen Jch es auch hierinn an weiterer
Remonſtration und Geſuch bey denen hohen Herren Creys-Dire-
ctaribus nicht ermangeln laſſen; Allein Jch habe zu Meinem groſten
Ungluck und Bekummernis erfahren wie nicht allein bereits im verwi—
chenen Monath Auguſto Meine Stargardiſchen Lande mit einigen 100.
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Ruſſen und vielen Officirern von neuem beleget welche bishero ohne
Entgeld verpfleget werden muſſen und gleich darauf einige 100.
Scheffel Erbſen um nacher Roſtock ins Magarzin zu liefern ausge—
ſchrieben nicht weniger von dem Rußiſchen General. Lieutenant Bau
ren und dem General-Major Jacoblew mit 8. bis oooo. Mann Ca-
vallerie vor 14. Tagen der March durch Meinen Stargardiſchen Creyß
genommen und von denenſelben die Verpflegung ſolcher Leute und
Pferde durch die Konigliche Preußiſche Lande bis an die Polniſche
Grantzen verlanget und exigiret worden ſondern daß auch nunmehro
von denen aus Dannemarck zuruck gekommenen Ruſſen 4. Regimen
ter nebſt der Generalitait in Mein Furſtenthum Ratzeburg und den
Stargardiſchen Creyß wurcklich eingerucket welche mit denen vielen
Vacanten taglich pooo. Rationes und Portiones, ſo ſich Monathlich
uber z6oo0. Rthlr. belauffen prætendiren ingleichen den bey ihrem
Einmarch bereits halb verfloſſenen Novembris-Monath mit 18000.
Rthlr. bezahlet verlangen dazu ſich dann auch Meine bereits ener-
virte Unterthanen vey jetziger Angſt und Bedruck mit vielen Seuffzen
und Thranen entſchlieſſen und ſolche Gelder herbey ſchaffen muſſen
umb noch vor der Hand beym Jhrigen wo moglich etwas zu bleiben
und ob noch nicht einige Hülffe und Rettung ehiſt erfolgen mochte

zu erwarten.Wann aber allergnadigſter Kayſer und Herr nunmehro die Be

drangniſſen Meines eine Zeithero ſo hart bedruckten Landes bis auf den
hochſten Grad geſtiegen und deſſen totale Deſolation vor Augen lieget:
Anerwogen dasjenige was von der in Meinen Landen ſich jetzo ſelbſt
einquartirten Rußiſchen Generalitat und Trouppen an baarem Gelde
und Verpflegung prætendcüret auch bey Ermangelung deſſen ſo fort
executivè beygetrieben wlrden wird kaum auf ein Monath und zwar
mit Angreiffung der armen Unterthanen. noch ubriger Haabſeligkeit
zu geſchweigen auf langere Zeit zu beſtreiten iſt inmaſſen ein armer
erſchopffter Bauersmann jetzo Monathlich uber 20. Rthlr. und alſo
mehr inner 4. Wochen anwenden und erlegen ſoll als derſelbe bey
guten geruhigen Zeiten in einem gantzen Jahre mit denen Seinigen er
werben kan desfalls auch der Jammer und Wehklagen in Stad
ten und auf dem Lande uber dieſen unglücklichen Zuſtand ſehr groß
und Erbarmungs wurdig zugleich auch ſonder allen Zweiffel iſt daß
wenn dieſe unertragliche Drangſalen nur bis auf 2. Monath conti-
nuiret werden ſolten der meiſte Theil Meiner LandesEinwohner und
Unterthanen wie bereits ſchon viele gethan alles ubrige verlauffen
mit denen Jhrigen ins bitterſte Elend davon gehen und Mir ein ver—

heertes odes Land ubrig laſſen werden woraus denn von ſelbſlen fol
aet daß deraeſtalt Meine Cammer-Revenues wegfallen und Mir und
Meinerurſtlichen Familie nicht allein die nothwendigeSubſiſtence, wel
che bey denen bisherigen Preſſuren bereits ſehr ſchwer fallt noch weiter
entgehen wird ſondern auch aus Meinen Landen zu denen Reichs—
Præſtandis, in ſpecie der obhandenen Turcken. Steuer (wozu Mich ſon
ſten ſo bereit als ſchuldig erachtet) nichts beygetragen vielweniger
was die Regierung Meiner Lande erfordert beſorget werden kan.

Als



Als werde bey zunehmenden auſſerſten Drangſalen gedrungen
Ew. Kayſerlichen Majeſtat dieſes alles wider Meinen Willen und
mit Meiner ſchmertzlichſten Empfindlichkeit in allerunterthanigſter
Devotion vorzuſtellen und Dieſelbe gantz flehentlich zu erſuchen
mit dieſem Meinem und Meines auf den hochſten Grad der Verzweiff
lung gebrachten armen Landes ſchweren Rothſtande eine Reichs-va
terliche Compaſſion zu haben und ferner nicht zu verſtatten daß
Jch und Mein ungluckliches Land fremden Generalen und Trouppen zu
inrer Diſcretion gantzlich heimgegeben und gleichſam vor den Augen
des Romiſch Rechen eins auf eine faſt nie erhorte Art auf viele Jahre
zu Grunde gerichtet und in auſſerſte Noth und Kummer geſturtzet
werden moge ſondern vielmehr Dero Reichs-vaterliche Hulffe Schutz
und Rettung Mir als Dero getkeuen unſchuldig leidenden Reichs
Furſten unverweilt und mit ertorderlichem Nachdruck wie Dieſelbe
ſolches hochſterleuchtet gut finden und die gegenwartige ungluckliche
Fata es ſchleunigſt erfordern nicht weniger alle billigmaßige Satisfa-
ction angedeyen und wiederfahren zu laſſen welche Kayſerliche Gna
de und Hulffe ſehnlichſt verhoffe und erbitte auch in unverruckter Treue
und tieffſter submillion unabſetzlich verharre ?c.

Ratzeburg den 2o. No ii
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lit. B.

wrmoge der am 9. Febr. 1714. bey dem
 Hochloblichen Reichs  Convent uberge

5 J Strelitziſchenbenen Summariſchen Extracten haben

Ngcordiſchen Kriege erkitten uber 190000. Rthlr.
(1.) Darunter die Krieges. Laſten von denen Ruſ

9ſen ſich betragen auf(2.) Von dem im verwichenen Sommer von denen2
9 2

Ruſſen vorgenommenen Marck nach Danne
marck und was die aroſſe Lieffer- und Einquar

tirung obgedachter Plecklenburg Strelitzichen
Landen gekoſtet belauffen ſich die Rechnungen

aufwelche allemahl liquidiret werden konnen.o

¶z )Wird zu Verpſtegung der jeno eingeruckten Ruſ
dBe hl der vielenſiſchen Reg menter un za ungVacanten aus dem Furftenthum Ratzeburg und

dem Stargardiſchen Creyſe weiln oie oooo.
Portiones und Rationes in natura geliefert oder
Monathlich mit 4. Rthlr. bezahlet werden muſ—

ſen alle Monath wenigſtens erfordert

53147. Rthir.

1400oo. Rthlr.

36000. Rthlr.
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